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Mit der Nebenkostenabrechnung Steuern sparen 
Energieabrechnung nicht vergessen 

  
Wer als Eigentümer oder Mieter einer selbstgenutzten Wohnung, hierzu zählen auch 
Zweit- und Ferienwohnungen, Handwerkerarbeiten im eigenen Haushalt durchführen 
lässt, kann 20 % von bis zu 6.000 € der in Rechnung gestellten Arbeits-, Fahrt- und 
Maschinenkosten, also maximal 1.200 €, an Steuern sparen. Für die Inanspruchnah-
me von haushaltsnahen Dienstleistungen beträgt die Steuerermäßigung ebenfalls 20 
%, allerdings maximal sogar 4.000 €. So sind nochmal Aufwendungen von bis zu 
20.000 € im Jahr pro Haushalt begünstigt. Einige Positionen, die als begünstigte 
Handwerkerleistungen oder haushaltsnahe Dienstleistungen gelten, finden sich in 
den Nebenkostenabrechnungen über die Wohnung, die die Hausverwaltung den Mie-
tern und selbst nutzenden Eigentümern einmal jährlich bereitstellt. „Inzwischen sind in 
diesen Abrechnungen die steuerlich begünstigten Kosten meist auch gesondert auf-
gelistet und müssen für die Steuererklärung nur übernommen werden“, erklärt David 
Martens, Geschäftsführer beim Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine in Berlin. Viel-
fach übersehen wird jedoch, dass sich auch in der Energieabrechnung Kostenbe-
standteile befinden, die ebenso in der Einkommensteuererklärung angegeben werden 
dürfen. Die Energieabrechnung ist der Abrechnungsteil über die Heiz- und Warm-
wasserkosten und wird typischerweise an die Abrechnung der übrigen Nebenkosten 
angeheftet. „Diese wird oftmals nicht nochmal genau durchgesehen, aber auch hier 
sind Kosten aufgelistet, die als Handwerkerleistungen oder haushaltsnahe Dienstleis-
tungen begünstigt sind“, erklärt Martens. Das können beispielsweise Kosten für den 
Kaminkehrer, Heizungswartung oder Trinkwasseruntersuchung sein. Zunehmend 
weisen die Abrechner diese Kosten für die Einkommensteuererklärung gesondert 
aus, sodass sie direkt in die Steuererklärung übernommen werden können. Martens 
rät: „Wenn sich eine gesonderte Energieabrechnung an der Nebenkostenabrechnung 
befindet, sollte auch diese nach steuerlich begünstigten Kosten durchgesucht wer-
den.“  

 


